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Schritt für Schritt zum Grüene Güggel: eine Prozess-Übersicht 
 

PROJEKTPHASE ARBEITSSCHRITTE 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Beschluss der Kirchenpflege 
• Einsetzung einer/s Umweltbeauf-

tragten  
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

• Erstinformation und Klärung des 
finanziellen Aufwandes 

• Angebot: Referent/in einladen 

• Kirchliche/r Umweltmoderator/in 
als Begleiter suchen 

• Treffen der/des Kirchlichen Um-
weltmoderator/in mit der  
Gemeindeleitung / Umweltbeauf-
tragten 

• Information der Gemeinde,  
Einladung zur Mitwirkung  

• Suche / Anfrage nach möglichen 
Mitarbeiter/innen für das Um-
weltteam 

• Planung der Auftaktveranstaltung  
mit Beteiligung und Information 
der Gemeinde / Öffentlichkeit 

• Erste Ideen zum Umweltprogramm 
• Bildung des Umweltteams 
• Öffentlichkeitsarbeit 

Idee, Anstoss  
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PROJEKTPHASE ARBEITSSCHRITTE 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Schöpfungsleitlinien entwerfen – 
(ev. mit Beteiligung der Gemeinde- 
mitglieder) 

• Schöpfungsleitlinien verabschieden 
• Schöpfungsleitlinien veröffentlichen 

• Einführung durch Kirchliche/n  
Umweltmoderator /in 

• Umweltrelevante Bereiche  
überlegen 

• Erläuterung der Checklisten durch 
Kirchliche/n Umweltmoderator/in 

• Vorgehensweise festlegen 
• Datenerfassung und  

Ergebnisbericht 
• «Schöpfung» in Veranstaltungen – 

Betrachtung aller Veranstaltungen 
der Kirchengemeinde. 

• Überprüfung der Rechts- und Si-
cherheitskonformität 

• Weitere Ideen fürs  
Umweltprogramm (zB: Mobilität, 
Grünflächen (Biodiversität), Be-
schaffungsorganisation, etc.)  

• Präsentation und Bewertung der 
Ergebnisse im Umweltteam 

• Veröffentlichung der Ergebnisse 

• Sammeln und prüfen möglicher 
Massnahmen. Basierend auf den  
Ergebnissen der 
Umweltbestandsaufnahme. 

• Vereinbarung des Umweltpro-
gramms mit konkreten Zielen, 
Massnahmen, Fristen, Verantwort-
lichkeiten und Geldern 

• Verabschiedung des Umweltpro-
gramms durch die Kirchenpflege 

• Veröffentlichung  
des Umweltprogramms 

• Umsetzung des Umweltprogramms 
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PROJEKTPHASE ARBEITSSCHRITTE 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Verantwortlichkeiten überprüfen 
• Sicherstellen der kontinuierlichen 

Verbesserung - jährlich 
(«Umweltbetriebsprüfung»;  
«Internes Audit»)  

• Bericht des/der Umweltbeauftragten 
und Bewertung durch die Leitung 

• Regelmässige Kommunikation mit 
allen Beteiligten des Umweltmana-
gements 

• Regelmässige Information der  
Kirchgemeinde 

• Weitere Öffentlichkeitsarbeit 
• Umwelterklärung 

• Sammeln und Festhalten aller rele-
vanten Unterlagen im Handbuch 
«Grünes Buch» 
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Validierung durch externe/n Umweltrevisor/in 
Verleihung des ISO-Zertifikats 

  
 

Organisation 

 Kommunikation 

Dokumentation 
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PROJEKTPHASE ARBEITSSCHRITTE 

 
 
 
 
 
 

 

 
 

• Weiterarbeit an allen Elementen 
des Grünen Güggels  

• insbesondere: Pflege der Um-
weltkennzahlen und Umsetzung 
des Umweltprogramms 

• insbesondere: Umweltbildung, 
Schöpfungsbewusstsein 

• Öffentlichkeitsarbeit / Umwelt-
kommunikation 

• Jährliches Internes Audit - in-
nerhalb von 3 Jahren werden al-
le Umweltaspekte überprüft -  

• Jährliche Bewertung durch die 
Kirchenpflege  
(Management Review) 
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Zürich, August 2011 
 

Andreas Frei  
Arminstr. 7 

8050 Zürich 
044 536 66 01 
076 398 77 43 

achfrei@gmx.ch 


